
Auszug aus der Niederschrift 
über die 07. Sitzung der Bürgerschaft am 25.08.2022  
 
 
Zu TOP: 9.6 
Kein öffentlicher Raum für Waffenschauen zum Zweck der Soldatenwerbung in der 
Hansestadt Stralsund 
Einreicher: Fraktion DIE LINKE. 
Vorlage: AN 0124/2022 
 
Herr Buxbaum begründet den Antrag ausführlich.  
 
Nach Ansicht von Herr Dr. Zabel ist es richtig, dass eine Modernisierung der Bundeswehr 
erfolgt. Notwendig ist aber auch, qualifiziertes Personal zu gewinnen. Waffenschauen dienen 
zudem der Kommunikation zwischen Bundeswehr und Zivilbevölkerung. Der vorliegende 
Antrag wird aus den genannten Gründen abgelehnt. 
 
Herr Adomeit merkt an, dass es sich um einen freiwilligen Armeedienst handelt. Den Antrag 
lehnt er ab. 
 
Herr Buxbaum ist der Auffassung, dass ein Anfang gemacht werden müsse, um die Welt 
friedlicher zu gestalten. 
 
Der Präsident stellt fest, dass kein weiterer Redebedarf besteht und lässt über den Antrag 
AN 0124/2022 abstimmen: 
 
 
Die Bürgerschaft der Hansestadt Stralsund beschließt, dass die Hansestadt Stralsund keine 
öffentlichen Straßen oder Plätze zur Verfügung stellt auf denen mit schweren Waffen bzw. 
Waffensystemen für den freiwilligen Dienst bei der Bundeswehr geworben wird. 
  
 
 
Abstimmung: Mehrheitlich abgelehnt  
 
 
 
 
 
für die Richtigkeit der Angaben: gez. i.A. Steffen Behrendt 

Stralsund, 07.09.2022 
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